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Abonnemente:
Schweiz: Jährlich Fr. 6.

2te« Semester » 8.

Anstand: Zuschlag des Porto.
' E» kipn nur btl der Pott

abonniert werden.'

Prelt einzelner Nummern 10 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnemente:

fr. 6.Baisse: un an
2« semestre 8.

Etranger: P|uf frtjs d? port.
^ t on t'abnnne ezelntivtmtni

uu ofSett poettux.

Prix du iKfflir» IQ «U.

Erscheint 1—2 mal täglich,
ausgenommen Sonn- und Feiertage.

Redaktion and Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement

Annoncen-Pacht: Rndoll Moane, Zürich, Bern etc.
Insertionspreis: 25 Cts. die viergespaltene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.).

Inhalt —
Verabfolgte Taakarten für Handelsreisende. — .Cartes pajanles ddlivries aux voyageur»
de commerce. — Abhanden gekommener WerttftBl (Üttro eBsparn). — Handelsregister. —
Registre du commerce. — Kraftloserklärung einer Handelaausweiekarte. — Wochen-
situation der schweizerischen Emissionsbanken. — Situation hebdomadaire des banques
d'dmission suisses. — Sparkassen der Welt.' — L'öp'argne du monde. — Wirtschaftliche
Lage in deD Vereinigten Staaten .von Amerika. — 'Checks als Zahlungsmittel. —
Bewässerungsanlagen in Spanien. — Wareneinfubr in Canada. — Les Beiges en France. —

Commerce extdrfeur de la France.

Redaction et Admiafefrattoe
au Departement federal du.commerce.

Ärait 1 k 2 fois par jour,
let dimjtnchM et jonn do fAte ozoeptdo.

RSg-ie des annoncee: Rodolpfhe ülosse, Zuxich, Berne, etc.
1

Prix d'lnsertion: 25 cts. la ligne d'un quart de page (pour l'Ctranger 35 cts.).

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Verabfolgte Taxkarten für
Handelsreisende.

Cartes payantes dflivrtfes anx
voyageors de commerce.

Aargau. Bremgarten. 17. August. Nr. 85. Fritz Dürst, Sarmenstorf:
Firmainhaber; A. Dirrst. Maaufakturwaren..

Zofingen. 16. August. Nr. 216., G. Künzli-Plüss, Murgenthal: Gottfr.
Künzli. Baumwollwaren u. s. w.

Yaud. Rolle."18 aoüt. ,N° 32. E. Mani, Coppet; Pillonnel, Geneve;
Barhezat, Bierme: Paul Delapierre. Denrßes alimentairbs,
tissus, etc.

ZUrich. Bezirk. 18. August. Nr. 2730. Karl Reidelbach: Firma-
inhaler; K. Fischer. Gasanzünder, pat. Neuheiten.

Abbanden gekommene WerttiteL — Titres disparns, - Titoll smarritL

Nr. 64Q2 im Betrage von Fr. 2000, k 100 Rp., mit Fr. A3,945 Vorgang,
'unaufkütadhar, feu 4'/i */» Verzinslich, d. d. 12. Dezember 1898, haftend auf
der Heimat Nr. 205/170, «Krüsi» genannt, in Steinegg (Bezirk Rüte), wird
verrrifsst. (W. 41*)

Oer allfallige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
6 Monaten a dato auf unterzogener Stelle einzureichen, ansonst solcher als
amortisiert im Pfandprotokoll gestrichen wird

Appenzell, den 16. Mai 1900.
Die Landeskanzlei.

- Mit öü tmm -
t. Hauptregisldr — I. Registre principal - 1. Registro principale

Zöricli — Zurich — Zurigo
1900. 17. August. Die Aktiengesellschaft unter der Firma

Gasmotoren-Fabrik Deutz in Köln-Deutz, eingetragen im Handelsregister
des königl. Amtsgerichtes zu Köln am 15. Januar 1872, hat am 1. Juli 1900
in Zürich I unter derselben Firma mit dem Zusätze Filiale Zürich eine
Zweigniederlassung errichtet. Zweck der Gesellschaft ist die Fabrikation
von Maschinen und Maschinenteilen, insbesondere die Anfertigung von
Gaskraftmaschinen jeder Art, sowie die Beteiligung bei andern Unternehmen
gloicher odor ähnlicher Art, sei es in der Form der stillen Gesellschaft
oder der. Kommanditierung, sei es durch Erwerbung von Aktien der
betreffenden Unternehmen,' sei es in sonstiger Weise. Dio Statuten datieren
vom 5. Januar 1872 und sind letztmals am 7. Dezember 1899 revidiert
worden. Dio Dauer der. Gesellschaft ist unbestimmt. Das volleinhezahlto
Grundkapital der Gesellschaft betrügt zolin Millionen und achtzigtausend
Mark und ist eingeteilt in..5000 Aktien.zu je 200 Thaler, bezw. (iOO Mark
und 5900 Aktien zu je 1200 Mark. Sämtliche Aktien lauten auf don Namen,
sie können aber auch auf den Inhaber umgeschrieben werden; umgekehrt
können Inhaber-Aktien, wieder in Namen-Aktien umgewandelt werden. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im «Deutschen Reichsanzeiger»
und für die Zweigniederlassung Zürich im «Schweizerischen Handelsamtsblatt»

in Bern. Die Organo der Gesellschaft sind: Der aus zwei oder mehr
Mitgliedern bestehende Vorstand, der Aufsichtsrat von drei bis sieben
Mitgliedorn und die Generalversammlung. Der Aufsichtsrat bestimmt, oh
und welche Mitglieder des Vorstandes für sich alloin und oh und welche
Mitglieder des Vorstandes nur zusammen mit einem andern Mitgliode desselben
oder auch mit einem Prokuristen zur Vertretung der Gesellschaft und zur
Firmenzoichnung berechtigt sind. Zur Vertretung' der Filiale Zürich ist
allein befugt Jakob Würgler, von Zürich, in Zürich H, welchem Einzel-
Unterschrift erteilt ist. Geschäftslokal: Waisenhausquai 7.

17. August. Inhaber der Firma If. Jäggli in Winterthur ist Hans
Jäggli, von und in Winterthur. Photographisches Atelier. Wartstrasse 2.

17. August. Ini.aoer der Firma J. Jb. Schneider in Winterthur ist
Job, Jakob Schneider, von Dynhard, in Winterthür. Spezereiwaren .und
Kleinverkauf geistiger Getränke. Obergasse 7.

17. August. Inhabor der Firma E. Hüsser, Sohn, in Winterthur ist
Emil Hüsser, von und in Winterthur.' Bauunternehmer Specialität: Tiefbau.

Albrechtstrasse 10.
18. August. Saalbaugosollschaft Zürich in Zürich I (Genossenschaft)

(S. H. A. B. Nr. 140 vom 14. April 1900, pag. 568). In der ausserordentlichen

Generälversammlung vom 14. Juni 1900 wurde eine Revision der
Gesellschaftsstatuten vorgenommen. Nach dersolben ist gegenüber den
bisherigen Statuten als Aenderung zu konstatieren, dass das Genossenschaftskapital

im Maximum auf Fr. 800,000 (achthunderttausend Franken) festgesetzt

ist. Die einzelnen Anteilscheine lauten auf deri Beitrag von Fr. 500. (Die alten
Anteilscheine zu Fr. 2500 werden demnach je gegen 5 neue umgetauscht). Der
Vorstand ist zur Zeit auf die Mitgliederzahl von sieben.erhöbt und besteht
aus Hermann Stadler, als Präsident; Dr. Moritz Baumann-Naef, als Vice-
prasident; Otto Ulmer-Hemmann, als Beisitzer, alle drei bisherige, und
neu: Adolf Franceschetti, jun., von Zürich, in Zürich II, als Aktuar; Conrad
Landolt, von Zürich, in Zürich I,- und Otto Brüxner, von Stuttgart, in
Zürich I, letztere beiden als Beisitzer. (Eine Stelle ist vacant.) Joh. Heinrich
Kuhn und Hans Paul Sieber gehören dem Vorstande nicht mehr an, und
es sind deren Unterschriften erloschen.

18. August. Inhaber der Firma Bionis Ginthör in Winterthur ist
Dionis Günthör, von Langnau (Württemberg), in Winterthur. Spezerei- und
Merceriewaren. Meilistrasse 1.

18. August. Inhaber der Firma Jb Hasenfratz in Winterthur ist Jacob
Hasenfratz-Kunz, von und in Winterthur. Bäckerei und Spezereihandlng.
Wildbachstrasse 13.

18. August. Inhaberin der Firma Frau TV«"® Scbaffroth in Winterthur
ist Witwe Anna Scbaffroth, geb. Drössel, von Lützelflüh (Bern), in Winterthur.

Pflästereigeschäft. Rosenstrasse L Die Firma erteilt Prokura an den
Sohn der Inhaberin: Albert Schaflroth, von Lützelflüh, in Winterthur.

18. August Die Firma T. Ruepp-Breny in Zürich (S. H. A. B. Nr. 194
vom 1. Oktober 1891, pag. 787) ist infolge Verkaufs des Geschäftes und
Wegzuges des Inhabers erloschen.

18. August. Inhaberin der Firma Franziska Amann in Winterthur ist
Franzis» Amann, von Rheinheim (Baden), in Winterthur. Spezereien und
Delikatessen. Unterthor .1, zur Traube.

Bern — Berne — Berna
Bureau de Courtdary.

1900. 20 aoüt. La Soci6t6 de froraagerie de Courtelary, s o c i 616
anonyme par actions, ayant son si&ge ä Courtelary (F. o. s. du c. du
26" octobre 1889, n° 168, page 880), a, dans sön assemblAe gAn Aral e des
actionnaires, du 3 dAcembre 1898, procAdA au renouvehement du conseii
d'adminisfration de la sociAtA pour la pAriode du l«r janvier 1899 au
Hl dAcembr« 1900. OntAte nommAs: 1® Louis Tuscher, proprieiaire,
president; 2° Florian Langel, propriAtaire, vice-president; 3° Robert Jeanguenin
notaire, secretaire; 4° Jules Herzig; 5° Emile BAguelin, et 6° Henri
Jeanguenin, ces trois propriAtaires, demeurant tous ä Courtelary. Ces personnes
signant collectivement reprAsentent la sociAtA vis-ä-vis des tiers.

20 aoüt. La sociAtA en nom collectif C. Zehr & Cattiu, fabrication
d'horlogerie, ä La FerriAre (F. o. s du c. du 2 juillet 1890, n° 97,
-page-5F8), est dwsoute. La raison est radiAe. L'aotif et passif sont repris
par la maison «Edouard Cattin-Zehr», ä La FerriAre.

Le chef de la maison Edouurd Cattin-'£ehr, k La FerriAre, est Edouard
Cattin, allie Zehr, originaire du Noirmont, demeurant ä La FerriAre. La
maison reprend l'actif et le passif de la sociAtA «C. Zebr & Cattin» qui
est radiAe. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureau: La
FerriAre.

Bureau Langnau (Bezirk SignauJ.
20. August. Die Firma Ernst "Wüthrich, in Unterfrittenbach, Gde.

Rüderswyl (S. H. A. B. Nr. 242 vom 25. August 1898, pag. 1011) ist
infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

Bureau Schlosswyl (Bezirk Konolfingen).
17. August. Die Firma C. Burgener in Worb (S. H. A. B. Nr. 44 vom

8. Februar 1900, pag. 179) ist infolge Wegzuges des Inhabers und Aufgäbe
des Geschäftes erloschen.

17. August. Inhaber der Firma Ferdinand Schneider in Biglen ist
Albrecht Ferdinand Schneider, von Arni, wohnhaft in Biglen. Natur des
Geschäfts: Speise-Wirtschaft und Bäckerei.

20. August. Inhaber der Firma Chr. Gfeller in Rüfenacht, Gemeinde
Worb, ist Christian Gfeller, von und zu Rüfenacht. Natur des Geschäftes:
Speisewirtschaft.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenthal).
20. .August. Die Firma Christ. Gehrig in Reutigen (S. H. A. B. Nr. 229

vom 13. September 1895, pag. 955) ist infolge Verzichtes des Inhabers und
Aufgabe des Geschäftes erloschen. '

Basel-Stadt — Bäle-Yilie — Basilea-Cittä
1900. 18. August. Aus dem Vorstande des V e r e i n s unter der Firma

Sanltarisohes Institut in Basel (S. H. A. B. Nr. 336 vom 27. Oktober 1899
pag. 1354) ist der bisherige Präsident Heinrieb Philipp Holser ausgetreten.
An dessen Stelle wurde gewählt: Karl Ludwig Richard Conradi, von Battie
Creek (Michigan, Amerika), wohnhaft in Basel. Derselbe führt namens des
Vereins die rechtsverbindliche Einzelunterschrift.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Baden.

1900. 18. August. In der Firma Motor, Aktiengesellschaft für
angewandte Elektrizität, in Baden (S. H. A. B. 1900, pag. 1141) ist Dr.
Spoendlin als Mitglied des' Verwaltungsrates zurückgetreten und damit
sein Kollektivunterschriftsrecht erloschen.

Bezirk Zofingen.
18. August. Die Firma Arnold Frikart in Zofingen (S. H. A. B. 1892,

pag, 693). sowie die von ihr an J. Leuenberger-Haller erteilte Prokura ist
erloschen.

Arnold Frikart Meissner und Arnold Frikart-Schmid, beide von und in
Zofingen, haben unter der Firma Arnold Frikart & Cie. in Zofingen eine
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Kollektivgesellsohäft eingegangen, welche am 20. August 1900 ihren Anfang
nimmt und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Arnold Frikart»
übernimmt.- Natur des Geschäftes: Eisenhandlung.

Thurgau — Thargovie — ThargovU
*1900. 17. August. Die Firma J. B. Huber's Witwe in Frauenfeld

(S. H. A. B. Nr. 252 vom 11. Oktober 1895, pag. 1052) ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen; ebenso fällt die an Dominika Bürgi erteilte
Prokura dahiru'|?fl|PH6)C ff

Inhaberin der" Firma Dominika Bürgi in Frauenfeld, welche Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma übernimmt, ist Dominika Bürgi, von
Mosnang (St. Gallen), wohnhaft in Frauenfeld. Weisswaren-, Tricot- und
Aussteuergeschäft

Waadt — Vaud — Vaad

Bureau de Vevey.
1900. 18 aoüt. Le chef de la maison Paul H. Brandt, ä Vevey, est Paul-

Henri, öeu Jules-Louis Brandt, de La Chäux-de-Fonds, domicillE ä'Vevey.
Genre de commerce: Horlogerie et bijouterie. Magasin: Rue du Simplon
n° 12, ä Vevey.

Genf — Genfcve — Ginevra
17 aoüt Sous la dümonination de Fondation Adolphe de Rothschild,

Höpital Ophthalmique, il est fondE une sociEtEde bienfaisance, Etablissement

privE dans la forme prEvue par l'art. 716 du G. 0.' Son siEge est au
PrieurE (commune du Petit-Saconnex). La sociEtE a pour objet la
continuation de l'ceuvre fondEe par le Baron Adolphe-Charles de Rothschild,
c'est-ä-dire la direction et l'administration de l'Höpital Ophthalmique du
PrieurE; ainsi que la gestion de toutes les propriEtEs mobiliEres et immo-
bilieres que la libEralitE du fondateur y a affectEes. Ses Statuts portent
la date du 9 aoüt 1900. En outre des sociEtaires dEsignEs aux dits Statuts,
est membra de la sociEtE, toute personne acceptEe par 1'assemblEe gEnErale,
ä la majoritE absolue des voix. Les ressources de la sociEtE se composant
des revenus des valeurs et biens de toute nature qui appartiennent ä la
sociEtE, les sociEtaires ne sont tenus ä aucune contribution ayant un
caractEre obligatoire. La qualitE de membre de la sociEtE se perd par la
dEmission et par la radiation, qui peut Etre prononcEe pour motifs graves,
par les deux tiers des membres de 1'assemblEe gEnErale. Les publications
de la sociEtE sont faites par l'organe de la Feuille d'avis officielle du
canton de GenEve. Les sociEtaires ne sont tenus ä aucune responsabilitE
personnelle quant aux engagements de la sociEtE, lesquels sont garantis
par les biens de celle-ci. La sociEtE est administrEe par un comitE de trois
membres. Elle est valablement engagEe par la signature collective de deux
membres du comitE, ou par 'celle de Tun d'eux dElEguE ä cet eöet. En
cas de dissolution, l'actif ne sera en aucun cas rEparti entre les sociEtaires. II
devra en Etre faitun emploi aussi analogue que possible au but poursuivi par
le fondateur. Les membres du comitE sont Georges Stautz, ancien secrEtaire
du Baron Adolphe de Rothschild; Albert Ghoisy, avocat, et Henri-Ferner,
banquier, tous trois demeurant ä GenEve.

17 aoüt La raison F. Muster-Rochevalier, ä Geneve (F. o. s. du c.
du 26 mars 1883, n° 42, page 324), est radiEe ensuite du dEcEs du titu-
laire, survenu le 4 mai. 1900.

La maison est continuEe dEs cette date, avec reprise de l'actif et du
passif et sous la raison Yv« A. Muster-Rochevalier, ä GenEve, par la
veuve du dEfunt, Alexandrine - Henriette Muster, nEe Roohevalier, de
GenEve, y domiciliEe. Genre d'affaires: Papeterie et articles de fantaisie.
Magasin: 78, Rue du Rhöne.

Kraftloserklärung einer Handelsausweiskarte.
Die der Firma C. Hugentohler in Zuzwil, Handlung in Obst- und

Zierbäumen, Sämereien, unterm 30. Juli 1900 vom Bezirksamt in Wil ausgestellte
und nun verloren gegangene rote Ausweiskarte für Handelsreisende, Nr. 78,
lautend auf C. Hugentobler und Henry Freihofer und gültig für das zweite
Halbjahr 1900 (Taxe Fr. 100), wird hiemit kraftlos erklärt, und hat nur das
unterm 16. August 1900 verabfolgte Duplikat dieser Karte Gültigkeit.

St. Gallen, den 20. August 1900.

(V. 34) Polizeisekrelariat: H. Kunz.

Smmnarische Uetaicht über die focbensiMonen der Schweiz. EmissionsbanleiL

REsumE des situations hebdomadaires des banques d'Emission suisses.
(Zahlen in Tauenden Franken Teritanden. — Chiffre« en milllera de franos.)

Ifiktire Zirkilatiei
Circulation atlre

Totaler Bsrromt
Encslsse totale

Dagedeckte ZirkiliL
ClrcuL non oouv.

Vtrfigb. Baruheft

Encalsie dlspon.

1800
Durchschnitt - Moyerme

| Maxima
1

Minima

199,470
216,089
184,695

106,618
109,949
105,007

92,852
107,866
77,470

20,744
25,785
16,510

1000
1. Semester - 1« semeitre.

Durchschnitt - Moyerme
Maxima
Minima '.

194,081
209,022
184,451

108,482
111,280
106,828

85,549
99,287
76,477

23,596
26,199
20,867

3. Quartal • 3m« trimestre.
7. Juli - 7 juillet.
14. Juli - 14 juillet
21. Juli - 21 juillet
28. Juli - 28 juillet
4. August - 4 aoüt
11. August - 11 aoüt
18. August - 18 aoüt

202,380
199,346
196.102
197,895
201,656
198,835
195,508

109,068
109,228
109,222
108,782
108,188
109,240
109,422

98,811
90,119
86,880
89,118
98,423
89,095
86,086

28,101
23,423
28,708
28,606
22,220
23,394
28,910

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 18. August 1900.

Situation hebdomadaire des banaues d'ämissiqn suisses (y compris les succursales) du 18 aoQt 1900.

Wovon in Ab-jFr. 1000 Fr. 11,091,000 218,778,800,
schnitten von!

5^^25,884,500 NotenInKft88ftderBankenl 18270750* Dont en cou-| » 1?" » 125,897,500 i»o h«nnn»a I » 18,270,750,

pores de J » 50 „ 51,405,800
Fr. 218,778,800

Noten inKassaderBanken!
Billets chez les banques / "
Noten in Händen Dritter
Billets en mains de tiers

Noten in Händen Dritter 1_
Billets en mains de tiers/
Gesetzliche Barschaft 1

EspEces lägaies en caisse f n

Nr.

Firma Noten -- Billets

ssatzllche Barsohaft, Inbegriffan das
Outhakan bal dar Cantralatalla

Espbeet agrant court Idgal,
I cemprlt l'avolr au Bureau central

Notan
mn<Ur«r aahwwia,

lmJj«lonab»&k«a

Uebrige
KassabeitXnds

Total
Raison sociale

Emission Circulation.

OM«t>lioh« Kot«nd«ek.
i0o|o im filrlraUtloa

Ooarartv« Uftl«
dM bUlaU

40ofo d« 1*droalafclon

Frat Tarfllrbarar Tall

Parti# dlapoalbla

BlllttS
A'Mftr« bmqa—

d'dmiuiOB iuImm

Autrss valeurs

•n caisse

Fr. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Fr. Ct. '' Fr. Ct.

1

2
8
4
5

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal -

Kantonalbank von Bern, Bern .'

Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

18,400,000
2,000,000

18,890,000
2,000,000

17,885,000

18,893,800
1,994,450

16,081,050
1,976,150

17,840,100

5,857,520
797,780

6,482,420
790,460

6,986,040

1,681,970
146,418

2,862,080
75,194

1,101,275

70

20

464,700
111,950

5,560,500
82,400

1,114,800

94,568
8,460

275,417
146,087

9,541

85
7Cr

86
34
07

7,598,758
1,064,604

15,120,867
1,094,141
9,161,656

38
40
86
84
27

6
7
8
9

10

CrEdit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. -Kantonalbank, Weinfelden :

Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig....
Banca della Svizzera italiana, Lugano

1,000,000
5,000,000
6,000,000
1,000,000
2,000,000

995,050
4,935.650
5.947,800

970,100
1,988,700

898,020
1,974,260
2,878,920

888,040
798,480

28,500
854,853
449,122
106,985
199,976

76
41
44
80

80,100
206,550
224,200
857,550
115,500

2,785
77,289
81,080
97,865

111,286

10
96
25
95
98

459,405
2,612,958
8,083,822

949,891
1,220,193

10
72
66
89
28

11
12
18
14
15

Thurgauische Hypothekenbank', Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A.-Bh. Kantonalbank, Herisau

1,000,000
4,000,000
6,000,000

28,400,000
8,000,000

988,250
8,957,800
5,725,050

21,475,150
2,984,700

895,800
1,582,920
2,290,020
8,590,060
1,198,880

122,215
404,787
741,285

1,564,055
253,866

45
10

44

142,800
285,100
821,750
898,700
188,750

42,609
4,740

40,112
81,021
16,182

70
85
30
40
19

702,425
2,227,497
8,898,117

11,088,886
1,662,678

15
45
80
40
63

17
18
21
23
24

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Lnzern
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeolse, Fribourg

22,800,000
5,000,000

28,700,000
8,458,750
1,250,000

21,992,800
4,968,850

20,562,600
8,489,500
1,218,050

8,796,920
1,987,540
8,225,040
1,875,800

485,220

2,810,285
477,508

6,707,248
168,886
61,425

50
61
59

1,269,450
170,100

2,674,150
879,850
108,850

55,650
207,706
147,980
58,756
9,656

44
12
76
69
95

12,482,305
2,842,854

17,754,869
1,988,298

669,651

44
62
87
28
95

26
27
28
80
81

Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Url, Altdorf
Kant. Spar- u. Leihkasse von Nidw., Stanz
Banque cantonale neuchkteloise, Neuch&tel
Banq. commerciale neuch&teloise, Neuch&tel

12,000,000
1,500,000
1,000,000
7,795,000
7,860,000

10,828,200
1,467,850

979,050
7,607,050
7,709,850

4,881,280
586,940
891,620

8,042,820
8,088,940

757,904'
118,250
88,415

298,015
266,402

78

78
80

1,216,060
80,750
10,250

869,600
204,450

70,748
19,477

5,789
62,606
14.651

96
82
88
81
78

6,875,988
755,417
496,074

8,768.042
8,569,444

69
32
88
09
58

82
88
84
85.
86

Schaffhausei Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaidner Kantonalbank, Samen
Kantonalbank Schwyz, Schwyz

2,500,000
2,500,000
6,000,000
1,000,000
8,000,000

2,487,100
2,492,850
4,861,250

975,450
2,946,800

974,840
996,940

1,944,500
890,180

1,178,720

603,491
141,265
606,245
79,095

828,096

76

43

270,850
70,600

800,650
29,150

.48,700

12,772
22,828
86,668
10,172
14,470

60
05
85
60
88

1,761,454
1,281,188
2,888,064

508,597
1,559,986

36
05
28
60
88

87
88
89

1 40
41

Credito Ticinese, Locarno
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantonalbank, Zug
Banca popolare di Lugano, Lugano
Basler Kantonalbank, Basel

2,250,000
5,000,000
8,000,000
2,000,000
6,500,000

2,285,250
4,965,800
2,975,600
1,991,550
6,892,550

894,100
1,982,120
1,190,240

796,620
2,557,020

70,890
54,700

284,240
98,775

467,200

—

84,800
298,850

48,500
47,800

154,000

25,018
10,109
18,908
56,097
20,478

11

96
78
86
81

1,024,808
2,840,779
1,486,888

998,792
8,198,698

11

96
78
35
81

Stand am 11. August 1

10nn
Etat au 11 aoüt /

224,688,750
224,680,000

218,778,800
214,616,900

85,611,520
85,846,760

23,910,220
28,893,690

— 18,270,750
16,281,550

1,868,499
1,727,568

78

16
129,560,989

127,249,568

78

16

+ 58,750 — '888,100 — 885,240 -f 516,580. — + 1,989,200 + 140,986 57 .+ 2,811,426 57

195,508,050.—

109,421,740. —

Fr. 195,508,050. — SÄ«rt,)Fr' 86,086,810.-

Stand am 11. August 1

Etat au 11 aoüt / 1900 Fr. 198,885,850. — Fr. 89,094,900.—

Gold — Or .Fr. 99,044,125.
Silber — Argent „ 10,877,615.

Gesetzliche Barschaftlw
Encalsse mötalUque .}Fr' 1?*«1.740.

Fr. 109,240,450. —
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Spezieller Ausweis der Schweiz, Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) Vom 18. August 1900. — Du 18 »out 1900. (Articles 15 et 16 de la loL)

I* Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 Set Gesetzes — Couverture suivant l'artlde t5 de la lol

Total
Noten »nderer
•ohweieerleoher

SmlMionibenkeo

Bfflot»
dtatree banqo—
d*&mlielo& nieeee

Cfcooks, Inaort 8Tif—
fUlif«Depot* s, Kim-

•eholno toh Bonkoa

Chtqiioo, bona do oslui
ot do ddpftt do bonqnoo,
khkst dsns los 8 Joan

Innert 4 Monaten fällige — Echäant dans les 4 mois

8«bw*iMr Wtohwl

Iffsta sni la SnlsM

imlanil-WxdiMl

flats im lttrangaor

Lomberd-Weebeel

Aranoao tax
nantieeeaent

Schweis. Olootibssoo
tohoino, Obligation—ul Coupons
Bons do otlsoo d'dUta
nlsssoi obligations dos

dlts duts st lonneoopoao

8

14

17

81

1

Bank In St. Gallen

Banque du Commerce A Genäve

Bank in Basel

Banqne coinmerclale neuchätelolae

Stand am 11. August 1
1(uv.

Etat au 11 aoüt f lvw

»

17,886,000
28,400,000
22,800,000

7,860,000

1,114,800
898,700

1,269,450
204,450

— —

4,768,988 88

9,147,587. 20

11,892,826. 83

.5,768,928. 08

1,260,797. 85

4,780,458. —
2,041,916. 90

1,810,289. 80

4,498,270. —
2,860,900. —

11,059,890. —
428,830. —

— —

11,642,806. 78

17,687,645. 20

25,763,083. 78

7,702,447. 83

71,445,000
71,245,000

8,487,400
2,883,100 _

81,072,780. 94
81,815,084. 71

9,898,412. 55

10,032,789. 45
18,842,890. —
19,488,490. — — —

62,795,988. 49

63,164,464. 16

+ 200,000 + 1,104,800 — — — 242,808. 77 — 689,876. 90 — 591,100. — — — — 368,480. 67

<

1

Aktiven — Aotif Passiven — Passif
i
t

' Nr.
p '

Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Barschaft

Espicss ayant
court Idgal

Notendeckung
n*Art.15 dee Oeeetse«

Ciinrtsri 4. Hilsts

nir. l'art. 16 de U lol

Uebrigs kurzfllllge
dispon. Guthaben

Autres crdances
disponibles k

courts dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In Itngst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

hult Jours

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
ellets de change

Total

; »

H
17

81

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce, k Genfeve

Bank in Basel

Banqne commerciale neuchäteloiBe

Stand am 11. August 1
1on_

Etat au 11 aoüt f lwu

8,087,815. 20

10,154,115. —
11,107,205 —
8,850,842. 80

11,642,806. 78

17,687,645. 20
25,768,088. 78-

7,702,447. 88

1,126,462. 70
628,428. 70

2,298,949. 83

95,991. 09

20,806,684. 68

28,465,183. 90
39,169,238. 68

11,148,781. 72

17,840,100
21,475,160
21,992,800

7,709,850

418,116. 69

1,979,458. 65
6,647,751. 99

162,268. 91
670,000. —

17,758,216. 69

23,454,603. 66

29,110,051. 99

7,872,118. 91

182,648,978. —
82,561,788. —

62,795,988. 49

68,164,464. 16
4,144,827. 84

4,053,082. 60
99,589,788. 88

99,779,834. 76
68,517,400
68,788.250

9,107,591. 24

9,124,291. 17
670,000. —
570,000. —

78,194,991. 24

78,427,541. 17

-f 87,190. — — 868,480. 67 + 91,744. 74 — 189,545. 93 — 215,850 — 16.699. 98 — — — 282,649. 98

t Otm« n. 9,865, 98 Sobtldamtaiao and nioht tariflsrU frsmd» Kflasso, — t Bus tt. 9,365. 96 moaaalM d'sppoint «t aoanlse Msttftn« »on tauift«.

18. August 1900. — Offizieller Diskontosats der schweizerischen Emissionsbanken: 41/«*/"> gültig seit 9. Juni 1900.
18 aoüt 1900. — Tanx d'escompte official des banques d'dmission suisses: 4ljt '/•, ratable depuis le 9 juin 1900.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Sparkassen der Welt. — L'dpargne du monde.

(M. Fatio dans le journal de statistiqne suisse.)

Durchschnittliche Einlagesumrae per Einwohner. — Somme döposöe en moyenoe
par habitant de chaque pays.

i FrancsLlndtr par habitants p »r •
par Btnwohner

1. Dänemark
2. Schweiz
8. Deutschland
4. Norwegen
5. Anstralien •

6. Belgien '

7. Ver. StaatefrtfN. A.
8. Oesterreich-Ungarn 135.40
9. Schweden

10. Frankreich
11. Großbritannien 103.10
12. Italien
18. Canada 66.55
14. Niederlande 54. 15
15. Portugal .'

16. Russland
11. Spanien
18. Japan 5.95
19. Rumänien Roumanie.
20. Serbien
21. Griechenland 1.55
22. Bulgarien

Verschiedene». — Divers.
Wirtschaftliche Lage in den Vereinigten Staaten von Amerika.

In ihrer Wochenschau vom 11. August schreibt die «N. Y. H. Z. »: Die
Situation im Warenmarkt ist andauernd zu Gunsten des Käufers. Die Herbst-
Nachfrage ist zwar, unter -Berücksichtigung der hochsommerlichen Temperatur

während der ganzen Berich tswoche, keine unbefriedigende, sie bleibt
jedoch hinter den Erwartungen des Handels und auch hinter dem letzt-
jährigen Goschäftsresultate zurück. Die Bank-Umsätze sind die niedrigsten
seit zwei Jahren zu dieser Zeit und die Zahl der Bankrotte lässt eine
geringe Zunahme ersehen. Die Preisreadjustierung leitender Warenklassen
scheint beendet, und während in einigen Fällen die Nachfrage dadurch
angeregt worden ist, stellt sich in anderen, so besonders für Baumwollwaren
•und Roheisen; die Notwendigkeit nach durchgreifender Produktions-Beschränkung

heraus. Inzwischen bessern sich die Ernte-Aussichten stetig.
iDer Frühjahrs-Weizen zeigt in Qualität und Quantität besseres Resultat, •

;als man erwartet hatte, die Weizenernte wird auf insgesamt 500 Mill.,
«die Maisernte auf wenigstens 2100 MilL bushels veranschlagt und auch der
.Stand der Baumwollernte ist ein fraglos günstiger.

Der Textilwaren-Markt ist in den meisten Abteilungen der Jahreszeit
.angemessen ruhig, nur die zweite Hand spürt mehr Nachfrage, da die
.Zahl der aus dem Inland eintreffenden Einkäufer mit jedem Tage zunimmt.
Baumwollwaren sind in Sympathie zu dem Rohmaterial in matter Tendenz.
•Der Mangel an Ordres für China lässt hier, wie in Europa, die Bewegung
•zur Beschränkung der Produktion stetig grösseren Umfang annehmen,
•zumal auch die Käufer in anderen wichtigen Märkten mit Ordres zurückhalten,

in der Hoffnung, noch billiger anzukommen. Frühjahrs-Wollenstoffe
für, Herrenkleidung waren in der Woche etwas besser hegehrt, als in der
Vorwoche, jedoch steht ein Höhergehen der Preise in naher Zukunft

.nicht zu erwarten. Auch Herbststoffe für Damenkleider zeigen etwas mehr

•Belebung. Von andern Hauptplätzen des Landes liegen Meldungen vor»
wonach das-Herhstgeschäft in Textilwaren sich in befriedigender Weise
entwickelt und die Lager in dritter Hand Ergänzung bedürfen.

Im Baumwollmarkt behauptet sich die Tendenz in niedergehender
Richtung. Dagegen nimmt der Verkehr im Wollmarkt stetig zu, und es
herrscht eine zuversichtlichere, wenn nicht eine festere Stimmung. Die
Getreide-Märkte verharren in williger Haltung. "Weizen ist um 12 Cts. von
der höchsten Wertziffer der neuesten Avanoe und Mais ist um -7 Cts.
gesunken. Immerhin steht ersteres Cereal noch um 5 Cts., letzteres um 6 Cts.
über dem Preise der gleichen letztjährigen Zeit. Mais hat in Sympathie zu
Weizen nachgegeben, ist jedoch in gutem Exporte Begehr. Auf Grund
festerer europäischer und brasilianischer Kabel ist Kaffee stetiger; auch
Zucker zeigt wegen guter Nachfrage feste Haltung; Thee und Gewürz
irregulär.

Checks als Zahlungsmittel. Die Handelskammer zu Osnabrück schreibt
in ihrem Jahresbericht für 1899: cDie Mahnung, dass man in der
Benützung des Checks als Zahlungsmittel zur Begleichung ' unbedeutender
Rechnungen sich bei der Begebung desselben auf diejenigen Orte
beschränken soll, wo die Einlösung des Checks zu erfolgen hat, möchten
wir auch an dieser Stelle nochmals wiederholen. Schon jetzt wird der
Umlauf von Checks auf kleinere Bankfirmen in dem Verkehr fernliegenden
Orten über ganz geringfügige Beträge vielfach sehr unbequem empfunden
und muss entschieden als tadelnswert bezeichnet werden. Die geringe
Belästigung, welche dem Aussteller des Checks dadurch erwächst, dass
er bei Zahlungen nach auswärts den Check zunächst zu Geld macht und
letzteres auf eine. Postanweisung zur Einzahlung bringt, steht in keinem
Verhältnis zu dem Verluste an Zeit und Spesen, der notwendig entsteht,
wenn der auswärtige Empfänger über den Betrag des Checks verfügen
will. Nur dadurch würde eine umfassendere Verwendung des Checks
herbeigeführt werden können, wenn für dieses Zahlungsmittel bestimmte
Einlösungsstellen überall im Lande beständen. Hiefür Sorge zu tragen, dürfte
den meisten Bankinstituten nicht schwer.sein, da durch die in neuerer
Zeit gehildeten Verbände Kartellverhältnisse geschaffen worden sind, die
für derartige Wechselbeziehungen ganz besonders geeignet erscheinen.»

Bewässerungsanlagen in Spanien. Spanien und Frankreich widmen,
wie das deutsche Reichsamt des Innern veröffentlicht, dem Getreidebau
ungefähr den gleichen Flächenraum. Der Ernteertrag in beiden Ländern
ist jedoch so verschieden, dass, während in Frankreich durchschnittlich
im Jahre 270 Mill, hl geerntet werden, in Spanien die durchschnittliche
jährliche Ernte nur 80 Mill, beträgt. Die Ursache der so ungleichen
Ertragsfähigkeit liegt allein in dem Mangel an befruchtender Feuchtigkeit. Die
Verteilung des Regenwassers ist in Spanien sehr ungleichmässig-iWährend
das kantabrische Gelände his zu 2 m Regenwasser aufweist, erreicht die
centrale Hochebene und der Süden des Landes oft Jahre hindurch nicht
75 cm. Da in Spanien nun ausreichend Flusswasser vorhanden ist, um
eine systematische Berieselung zu ermöglichen, so wird es insbesondere
darauf ankommen, die erforderlichen Sammelbecken und Berieselungskanäle
anzulegen, um das vorhandene Wasser sammeln und rationell verteilen zu
können. Ein wie grosser Wertunterschied zwischen dem bereits bestehenden
Riesellande und dem unbewässerten Boden besteht, geht daraus hervor,
dass in der Provinz Valenzia für das Hektar Rieselland bis zu 11,000
Pesetas bezahlt wird, während das unbewässerte Land kaum den vierten
Teil wert ist; im Thale des Genil wird das Hektar Land zum Orangenbau
his 15,000 Pesetas geschätzt. In den Niederungen des Ebro und des Tajo
ist der Ertrag des berieselten Landes um das Zwölffache grösser, als der
des unherieselten Landes. Aehnliche Wertuntersphiede und Ertragsverhält-



nisse bestehen auch in puderen Bewässerungsbezirken Spaniens. Wie
umfangreiche Bewässerungsanlageritfö'ch erforderncli sind, d^hellt ^cton daraus,
dass, während beispielsweise tip Ebrothale bereits 236,000 ha berieselt
werden, in den Thälern des Guatialqhivir, Güätiiafia und Tsfjt) zu&ärföen

ist. Zu diesem iwecke bestimmt ein unter dein 11. Mäi 1900 erlassenes
königliches Dekret, dass das Land in slehen Bezirke eingeteilt wird. Diese
sieben .Bezirke sind: Mino und der Nordabfall der kantabriscben Kette,
Duero, Tajo, Guadiana, Guadalquivir, Jucar und Segura, sowie Ebro und
Abfall der Ostpyrenäen. In diesen Bezirken sollen die Vorarbeiten sofort
ip .Angriff genommen und derart beschleunigt werden, dass der allgemeine
Plan für die Anlage der Sämmelbefkeri und Kanäle noch vor dem 31.
Dezember 1900 fertiggestellt werden kaqn. Der allgemeine Plan soll sodann
Gegenstand eines besonderen Gesetzes werden.

Wareneinfuhr in Canada. Das canadiscbe. Zollgesetz bestimmt,
dass für Waren, die nach dem Wert verzollt werden, der Verzollung der
Marktpreis (fair market value) für den inneren Konsum des Landes zn
Grunde zu legen ist, von wo aus die Waren direkt nach Canada exportiert
worden sind. Während die bisherigen Ausführungshestimmungen zum
Zollgesetze dem Ermessen der Zollbeamten einigermassen freie Hand
darüber Hessen, ob eine Ware als direkt nach Canada exportiert anzusehen sei
oder nicht, sollen nach einem Memorandum des Zolldepartements vom
24. Mai d. J. Waren, die bei der Ausfuhr nach Canada ein drittes Land
passioroB; als direkt eingeführt nur dann angesehen werden, wenn in
dem Konnossement als Bestimmungsort ein Ort in Canada angegeben ist.
Ist dies nicht geschehen, so wird der Wertzoll nach' dem Marktpreise des
letzten Landes berechnet, das die Ware vor der Einfuhr nach Canada
passiert hat.

m **

Les Beiges ien France. La chambre de commerce ffangaise de Char-
leroi a publid daps son dernier Bulletin la'statistique suivante: Sur 1,051,907
öträngerä (d'aprös le recensement de 1896) domiciles sur le territoire de
lä Rdpublique, les Beiges sont au nombre de 395,498, alors que les Italiens
sont 291,886, Ids Allemands 90,746, les Espagnols 76,891, les Suisses
74,735, les Anglais 36,249, etc. Les Beiges fournisserit ainsi presque
exactement ä la France le centiöme de sa population.

II convient d'ajouter qu'il s'agit lä de la colonie beige permanente
fixöe au sol. Si la statistique ajoutait ä ces 395,000 Flathands et Wallons
«enracindsB sur la terre gauloise les Beiges qui ömigrent temporairement
en France, au moment des moissons, pour quelques semäines, et qui pro-
viennent surtout des Flandres et notamment du.bassin de la Dendre, ces
cliiöres seraient sensiblement augmentds. On dvalue ä 60,000, en effet, le
nombre des «aoüterons» beiges qui vont chaque 6t6 couper les bids et aussi
travailler aux champs de betteraves dans le nord et le centre de la France.

Uent pas compte, pas plus que desjniljiers de Beiges domi-
cilids dans les Tocalitds de la frontidre, mals qüi tfävaillent däns 18§ üsirflfs
d'Armentieres, de Boubaix, de Wattrelos, de Tourcoing, de Maubeuge, de
Givet, de Longwy, etc.

Toutefois le nombre des Beiges en France diminue. De 1851, date du
premier recensement des dtrangers, ä 1886, l'effectif de la colonie beige

•» // I • I • |*l I. "I

s'est accru dans d'dnormes proportions, comme le prouvent les chiffres
cfüe tiffci: 1855 128,103, 1872 347,558, 1876 374,488, 1881 432,265, 1886
493,498. iSoit un accroissement de 376 °/o. Mais, depuis 1886, un mouve-
Üfraf diverse s'etft ptoduit: 1891 465,890, 18ffe'482,261.

Ainsi, en.dix anndes, le nombre des Beiges a fldchi de 86,763, soit
de I870, et est'redescendu ä peu prds au chiffre de 1876.

A cftreild' Cawe stttribuer cetterseusiblcT diminution?
A un arrdt de l'immigration helge combind avec un exode d'oikvriers

fuyant la France pour rentrer par milliers au pays natal? En aucunejagon.
Toüs les renseignements1 concordent pour prouver que, depuis 1886, le
nombre des Beiges ayant quittd le royaume pour s'dtahlir en France est
supdrieur, pour chaque annde, au nombre des Beiges revenant de France
vers'leurs pdnates.

Cest la loi franpdise da 20 juin i8S9 sur la nationalizii et la ndturali-
salion qui et le motif determinant de celte diminution, qui s'est .pfoduite
d'ailleurs pour toütes les grandes colonies dtrangdres, sauf pour l'italienne.
composde d'dldments plus flottärlts, plus mobiles. IJ'apres cetle loi, to»t
individu ne eri France d'un Oranger, qui lui-mäme y est n4, est Francais

C'est ainsi que, danä le seul departemient du Nord, oü rdsident les
deux tiers de la colonie helge, il y a depuis 1890, en moyenne, 150U
naturalisations annuelles.

II est aisd de comprendre que l'dffet combind des deux dldments de la
loi de 1889 ait pu 'amenet la perte de 86,703 unitds que nous avons relevds
plus haut. Tout fait prdvoir que cette diminution continuera dans'l'avenir.

Sur les '395,498 Beiges, on compte 205,059 hommes et 190,'439 femmes.
Iis sont surtout nombreux dans quatre ddpartements: le Nord (254,044),
la,Seine (43,724), .les Ardennes (22,573), le Pas-de-Calais (16,320), l'Aisrie.
l'Oise,' Seine-et-Oise, la Marne, Meurthe-et-Moselle, Seine-et-Mame, la
Somme, la Meüse,' la Seine-Införieure en comptent plus de 1000 chacun.
Les ddpartements oü ils sont les plus rares sont le Cantal, les Pyrdndes-
Orientales, l'Aridge, le Gers, les Hautcs-Alpes, la Corse et les Basses-Alpes,
oü il y en a quatre!

Dans l'Ouest, de la Manche ä la Gironde, et dans le Sud-Est, le long de
la Saöne et du Rhone, leur effectif pst encore respectahle. A Bordeaux,
Lyon et Marseille, les Beiges se chiöreiit par centainesl Mais däns'les
ddpartements cetittaux sltuds öntre la Loire et les Pyrdndes, en.ßretigne et
dans les massifs alpins, les Beiges äont comme des epaves noydes dafns
le flot des populations indigenes.

Couitaieree ext^rüenr de la France.
Janvler-Juillet.

1900

Objet^ d'alimentation 453,476,000
Mattere« n£ccs«aire« ä ['Industrie 1,698,172,000
Objet« fabriquC« 50t,765,000

Total 2,656,413,000"

OBJft« d'alimentation 423.326,000
Matierea u6ce««airei ä l'induatrie 641,586,000
Ohjtt« fabriquäi 1,135,822,000
Coli« poitaux

'
119,201,000

Total 2.319,435,000

Importation
1899

551,072,000
1,721,947,000

409,283,000

DIIKrenc«
contre 1899

— 97,596,000
— 23,775,000
+ 96,482,000

2,682,802,000

Exportation.
365,848,000
684,786,000

1,186,319,000
102,212,000

— 26,889,000

+ 67,978,000
— 43,200,000
— 49,997,000
+ 16,989,000

2,827,665,000 — 8,280,000

1

Aononcen-^Pacht:,
Rudolf Mosso, Zürich, Bprn etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgle des annonces:

Rodolphe Mobbo, Zurich, Berne, etc.

Soetöte des Fabripes de Spiranx Rtituitos,

Kfeiioliä/teL
MM. les actionnaires sont convoquds en assemble gdndrale ordinaire,

pdür le jeudi, 30 aofit 1900, ä 10 heüres da matin, an Sidge social de
lä 8oci6t6.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'adminisjration.
2° Rapport de MM. Jes commissaires-vdrificateurs sur l'exercice arrdtd

au.30 juin 1900.
3° Votations sur. les conclusions de ces rapports.
4° Nomination d'un administrate«.
5° Nomination des commissaires-vdrificateurs pour le prochain exercice.

NB. Conformdment & J'art. 15 des Statuts, le bilan, le dorapte de profits
ot pertes et le rapport de MM les commissaires-vdrificateurs, sont ddposds
au Sidge social ä la disposition de MM. les actionnaires. (1247)

Nbnchätel, le 18 aoüt 1900.

t
iIjaurahiitte (Oberschlesien)

Blechschweisserei, Kesselschmiede u. mechan. Werkstätten.

Specialität:
Geschtceissle Rühren für alle Zwecke

in jeder transportablen Länge und jedem Durchmesser, sowie für den
höchsten Druck, samt dazu gehörigen Krümmern. und Fagonstücken

aller Art.
Geschweisate Gaskessel, Windkessel und sonstige Behälter,

_
konische Bohrmasten für Strassenbahnen und Beleuchtungs- £in zwecke. (1802) #

g Projekte, Preislisten u. Kostenanschläge gratis. 5

PAP IE RS
Gebr. Huber, Wintertbur

empfehlen sich den (1191)

Herren Fabrikanten, Kxportenren, Appreteuren etc. für
Lieferung von Ausrtlst- und Packpapier, Schnüren etc. Grosses Lager.
In Packpapieren über 100 Sorten verschiedener Qualitäten, Formate und
Hollen stets vorrätig. Bei Order auf 500 kg Extraänfertigung ganz
nach Wunsch in Farbe, Format und Schwere zn billigsten Preisen.

SM Settlements k Sumatra Ramie Syitat, Imi
Einladung zu der am 3. September 1900, nachmittags 2'/g Uhr, im

Hotel Schweizerhof in Basel stattfindenden ausserordentlichen
Generalversammlung zur Behandlung nachfolgender Traktanden:

1) Bericht über die bisherigen Fiapporte des Herrn von Mechel und
Autorisation zur Verlegung des Etablissements.

2) Antrag betreffend Klagestellung gegen die A.-G. Liberia-Sumatra.
3) Antrag betreffend Decharge an die A.-G. Liheria-Sumatra.
4) Eventuelle Neuwahlen in den -Verwaltungsrat.
5) Finanzielles.
6) Unvorhergesehenes.

Die Eintritts- und Stimmkarten können von heute ab gegen Einsendung
des Numniernverzeichnisses der Aktien von unserem Bureau, Fraumünsterstrasse

Nr. 47, in Zürich bezogen werden. (1356)

Zurich, den 18. August 1900.
l>er Tenraltnngirat.

Transport-Versioherungs-Gesellsohaft (498)

Gegründet In London 1836

Oeaellschaftshapital Fr, 26,000,000. — Renervefonds Fr. 16,000,000.
Die Gesellschaft versichert zu sehr vorteilhaften Bedingungen Transporte

zu Lhnd und Wasser von Waren und Wertschriften jeder Art.
Man heliebe sich an Herrn Alfred Bourquin, Director der schweizerischen

Filiale in Neuenbürg, sowie an die Herren Hauptagenten zu wenden.

fi. & E. HUBER, Pfäffikon Gm.)
Drahtzieherei und Verzlnnerei.

Leitungsdraht und Kabel für Kraftübertragungen, Beleuohtnngen,
Öonnerien, elektr. Apparate' eto. (24i)

(rtuiiiiii- fi. Göttaperchawaren-Fabr&.
Mechanische Draht- u. HanfseilereL

4°|, ObligationeD der Selotburoer KaDtonalbank
in runden Summen von wenigstens Fr. 500 werden bis auf weiteres spesenfrei
an unserer Kassa ausgegeben. Die auf den Namen öder Inhaber lautenden
Titel sind beiderseits je auf Ablauf einer dreijährigen Periode kündbar. Kapita)
und Zinse sind, ausser an unserer Kassa, zahlbar in Basöl, Bern und Zürich.

Alle Geldanlagen bei der Kantonalbank sind vom Staate garantiert (1082)

Buchdruckerei JENT & C° n Bern. — Imprimerie JEÄ'T & O ä Berne.


	

